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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

wissen Sie, wofür die Abkürzung APN steht? 
Wissen Sie, was eine „Advanced Practice Nurse“ 
ist? Offen gesagt, ich wusste beides nicht! Eben-
so wenig wusste ich, was „Beutel-Kuscheln“ be-
deutet. Die Infografik und der Leitartikel dieser 
Ausgabe zum Thema „Neue Wege in der Pfle-
ge“ liefern Ihnen die Erklärungen. Das Tätig-
keitsgebiet einer APN erfüllt den Wunsch vieler 
Patienten, Angehöriger, Ärzte und Pflegender, 
fachkompetent Auskunft zu geben, Ansprech-
partner zu sein, Probleme zu lösen und zu ver-
mitteln, zu koordinieren und ein „Fels in der 
Brandung zu sein“. Eine zunehmend komplexer 
werdende Patientenversorgung erfordert neue 
Berufsbilder wie diese.

Die Behandlung von Patienten mit kom-
plexen angeborenen Herzfehlern endet weder 
mit der Entlassung aus dem Krankenhaus noch 
mit der Wiedereingliederung in die Familie. Im 
Interview mit Dr. Angélique Herrler wird deut-
lich, dass vielen chronisch Kranken ein heilsa-
mes Miteinander in der Gesellschaft nicht nur 
empfohlen, sondern im Einzelfall sogar auf Re-
zept verordnet werden muss. Wie dramatisch 
das Leben mit einem komplexen angeborenen 
Herzfehler manchmal verlaufen kann und wel-
che Rolle Delfine und das Schreiben dabei spie-
len, zeigt das berührende Porträt von Kristina.

Zu einer optimalen Betreuung eines Patien-
ten mit einem komplexen angeborenen Herz-
fehler gehört die ausführliche Aufklärung über 
einen geplanten operativen oder interventionel-
len Eingriff. Diese scheitert nicht selten daran, 
dass sich Betroffene und ihre Angehörigen die 

komplexen anatomischen Strukturen des Her-
zens und der Gefäße räumlich nicht vorstellen 
können. In einem von der Herzstiftung finan-
ziell geförderten Projekt wird das individuelle 
Herz aus vorhandenen Messdaten so dargestellt, 
dass sich mithilfe einer speziellen Brille auch 
der Laie eine Vorstellung von dem geplanten 
Eingriff machen kann. Lassen Sie sich von den 
„schwebenden Herzen“ überraschen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre 
dieser Ausgabe

Professor Dr. Thomas Meinertz
Chefredakteur HERZBLATT

Neues Berufsbild: Karoline Krüske ist APN in der Klinik.
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